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Wir haben für Sie zur Wiedereröffnung 
folgende Angebote:

Beim Kauf eines Brotes erhält jeder Kunde den faltbaren 
Brottresor! (Solange Vorrat reicht.)

Alle Angebote gelten nur für die Filiale Kalter Markt!
Angebot gilt vom Do., 14. 4. – Sa., 16. 4. 2016

Kalter-Markt-Laible
Dinkelmischbrot mit Emmer und Einkorn 500 g   1.99

(Solange Vorrat reicht)

Karamell-Schnecke
Plunderteig mit Emmer und Einkorn Stück   0.99

(Solange Vorrat reicht)

Wiedereröffnung der Filiale 
Kalter Markt nach Umbau!

Rinderbacher Gasse 13
73525 Schwäbisch Gmünd

Tel. 0 71 71  6 49 76

Filialen:
Ledergasse 17 • Kalter 

Markt 23

Herzlichen Glückwunsch  

zum 

gelungenen Neubau!

Wir führten aus:
• Trockenbau          • Gestaltung
• Verputz- und Malerarbeiten

Herzlichen Glückwunsch 
zur Wiedereröffnung!

Ihr Mediaberater Wolfgang Jänichen
Telefon: (0 71 71) 60 01-7 64
E-Mail: w.jaenichen@sdz-medien.de 

Weißensteiner Straße 11
73525 Schwäbisch Gmünd
Tel. (0 71 71) 92 19 20-0
Fax (0 71 71) 92 19 20-20
info@elektro-theinert.de
www.elektro-theinert.de

 Gratulation zum gelungenen Umbau!

Wir
gratulieren!

BÄCKEREI THORWART
NEUERÖFFNUNG NACH
RENOVIERUNG

Mit moderner Technik immer frische Backwaren
Alte Räume am Kalten Markt erstrahlen jetzt in neuem Glanz.
Zur Herstellung werden nur hochwertige regionale Zutaten verwendet.
Angebot und Cafébereich sind erweitert worden.

tigen unsere Backwaren nach
hauseigenen Rezepten mit hoch-
wertigen Zutaten und von Hand,
dazu benutzen wir keine Backmi-
schungen. Wir verarbeiten Mehl
aus einer regionalen Mühle, da-
mit wollen wir auch in Zukunft
die Qualität sicherstellen.“

Sortiment wurde erweitert
Neues gibt es auch im Sortiment
wie das Hafer-Quark-Brot oder
das hocheiweißhaltige Dinkel-
Amarant-Brot. Bei Thorwart wer-
den weitestgehend Clean Label
Produkte verarbeitet. Die Teige
und Massen für die feinen Back-
waren werden hier selbst herge-
stellt. Für die Fruchtsahne- und
Fruchtcremetorten verwendet
Thorwart ausschließlich natürli-
ches Fruchtpüree. Wer es gerne
etwas herzhafter mag, kann hier
nicht nur zur Vesperzeit den Be-
lag für die frisch belegten Bröt-
chen oder Briegel selbst wählen.
� Die Bäckerei Thorwart am
Kalten Markt 23 hat Montag bis
Freitag von 5.30 bis 18 Uhr und
am Samstag von 5.30 Uhr bis 14
Uhr geöffnet, Telefon (07171)
931310. aro

feine Laden am Kalten Markt auf
dem neuesten Stand, darauf le-
gen Sonja und Michael Thorwart
viel Wert. Im Inneren der Filiale
werden in Zukunft zwölf Gäste
Platz zum Verweilen finden, an
schönen Tagen haben weitere
zwanzig Gäste in der Außenbe-
wirtschaftung Platz. Wichtig ist
Chef Michael Thorwart: „Wir fer-

nun ständig frisch gebacken, lan-
ge Wege entfallen, der Kunde er-
hält nur frischeste Ware. Dank ei-
nes neuen Kaffeeautomaten wur-
de das Kaffeesortiment ebenfalls
erweitert. „Im Sommer können
wir nun auch Caffè Latte oder
Eiskaffee anbieten“, freut sich
Chef Michael Thorwart.
Hygienisch ist der kleine, aber

Seitentür sind ebenerdig und
bieten einen barrierefreien Ein-
gang. Das Herzstück des Ladens –
ein original rustikales Fachwerk –
brotregal wurde aufgearbeitet
und verleiht der Bäckereifiliale
einen ganz besonderen Touch.
Neu ist auch der hochmoderne
Backautomat, in der Bäckerei
Thorwart am Kalten Markt wird

Seit Montag geht der Verkauf von
frischen Backwaren bei der Bäcke-
rei Thorwart am kalten Markt in den
neugestalteten und renovierten
Räumen weiter. Neu sind die erwei-
terten Sitzmöglichkeiten und eine
größere Auswahl an Kaffeespeziali-
täten. Ab sofort wird hier auch stän-
dig frisch gebacken.

Seit zwanzig Jahren befindet sich
die Filiale der Bäckerei Thorwart
in Schwäbisch Gmünd am Kalten
Markt 23, gegenüber dem City-
Center. Zum Stammsitz in der
Rinderbacher Gasse 13 gehört
noch eine weitere Filiale in der
Ledergasse 17. 2003 übernahmen
Sohn Michael und Ehefrau Sonja

Thorwart das Geschäft vom Se-
niorchef.
Nach einer zweiwöchigen Um-
bauphase konnte die Filiale am
Kalten Markt am vergangenen
Montag wiedereröffnet werden.
Der Verkauf ging während des
Umbaus in einem Verkaufswa-
gen weiter, hier zollt der Chef sei-
nem Personal größtes Lob.

Herzstück: Das Fachwerk
Von Grund auf neu renoviert er-
strahlt das alte Gebäude nun wie-
der in freundlichem Glanz. Wei-
ße Wände und große Fenster ma-
chen den Verkaufsraum freund-
lich und hell. Die große Schiebe-
tür am Haupteingang sowie die

Das historische Fachwerk- Brotregal Im Laden der Bäckerei Thorwart wurde aufgefrischt. Chef Michael Thorwart (li) und Che-
fin Sonja Thorwart (3.v.li) mit zwei ihrer kompetenten Verkaufskräfte. Fotos: aro

Wandel zum „Homo-Digitalis“
Schüler der Adalbert-Stifter-Realschule beschäftigen sich kritisch mit der Smartphone-Nutzung

xander Markowetz. Laut Markowetz un-
terbrechen die Menschen im Schnitt alle
18 Minuten ihre Tätigkeit, um auf ihr
Handy zu schauen, dies entspreche 2,5
Stunden täglich und betreffe alle Alters-
klassen. Der Mensch mutiert zum
„Homo Digitalis“. Die Realschüler ka-
men zu dem Ergebnis: „Moderne Me-
dien lenken uns ab, wir vergessen Freun-
de und Schule und das menschliche Mit-
einander geht verloren“.

Verabredungen werden über Nach-
richtendienste getroffen und dank mo-
derner Datenbrillen sei sogar Shoppen
im Ausland und sportliche Betätigungen
virtuell möglich. Zustimmendes Mur-
meln erklang bei Leas Fragen: „Werden
Sie unruhig, wenn sie ohne Handy aus
dem Haus gehen? Sind Sie länger mit
dem Smartphone beschäftigt, als sie ei-
gentlich beabsichtigen?“Die Ethikschü-
ler zogen einen überraschenden Schluss:
„Das Smartphone stiehlt uns unser
Glück.“ Sie waren sich einig, dass in der
Schule auch auf die Problematik der mo-
dernen Medien eingegangen werden
und die sinnvolle Nutzung gelehrt wer-
den müsse. „Den Kindern soll ein Anker
in die reale Welt gegeben werden“, fasste
Lea Dietz zusammen.

Fazit der Schüler fiel eindeutig aus: Es
werde häufig die Realität verwischt. Läs-
tereien und Lügen können anonym ver-
breitet werden und was einmal im Netz
gelandet ist verbleibe dort für immer. In-
tensiv befasst haben sich die Schüler mit
dem Buch „Digitaler Burnout“ von Ale-

„Diese werden täglich von Millionen
Menschen genutzt, wobei die bekann-
termaßen schlechte Sicherheit der Da-
ten den Unsern meist egal ist“. Die Schü-
ler rund um Ethiklehrerin Agnes Rimkus
gingen der Frage nach: „Sind diese sozia-
len Netzwerke wirklich so sozial?“ Das

„Smartphone – Segen oder Fluch?
Mit diesem Thema bechäftigten
sich die Ethikschüler der Jahr-
gangsstufe neun der Adalbert-
Stifter-Realschule. Das Ergebnis
wurde am Dienstagabend beim
dritten Philo-Café im Begegnungs-
zentrum Riedäcker präsentiert.

ANDREA ROHRBACH

Schwäbisch Gmünd. Die Schülerin
Lea Dietz meinte zur Einführung: „Im
heutigen Zeitalter ist ein Alltag ohne
Smartphone und Internet so gut wie un-
möglich.“ Positiv dabei sei, dass der All-
tag häufig leichter geworden sei. Eltern
könnten beispielsweise schnell das
„Kind nach Hause beordern“, aber die
Gespräche seien häufig unpersönlicher.
Sogar ein Suchtverhalten könne entste-
hen. Mit selbst ausgedachten Sketchen
und gut recherchierten Vorträgen brach-
ten die jungen Leute ihre durchaus kriti-
schen Ansichten zur heutigen Nutzung
der sozialen Medien zu Gehör. Ein Bei-
trag umriss kurz die Möglichkeiten der
sozialen Netzwerke wie etwa Twitter,
Whats App oder Facebook.

Mit Referaten und Sketchen näherten sich die Schüler der Adalbert-Stifter-Real-
schule dem Thema „Smartphone“. (Foto: jps)

Drei Verletzte
nach Brand

Schwäbisch Gmünd-Herlikofen. Zu
einem Brand wurde die Einsatzkräfte der
Feuerwehr, Abteilung Innenstadt, und
der Feuerwehr Herlikofen am Mittwoch-
nachmittag gegen 14.45 Uhr gerufen. In
einem Wohnhaus in Herlikofen hatten
mehrere Kissen, die neben einer Herd-
platte lagen, Feuer gefangen. Die Be-
wohner konnten bis zum Eintreffen der
Feuerwehr den Brand bereits mit einem
Pulverlöscher bekämpfen. Die Einsatz-
kräfte beseitigten noch die Glutnester.
Außerdem halfen sie dabei, den Rauch
aus dem Gebäude zu drücken. Drei der
Bewohner mussten mit dem Verdacht
auf eine Rauchgasvergiftung in die Klinik
gebracht werden.

Rund 30 Einsatzkräfte rückten am Mitt-
woch zu einem Brand in Herlikofen
aus. (Foto: Tom)

Keine Verpackung,
nur Inhalt.

http://www.elektro-theinert.de
http://www.stegmaier.de
http://www.muehlenperle.de



